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Militärisches Allerlei
Mit grosser Spannung hat das Schweizervolk der

militärpolitischen Auseinandersetzung zwischen Herrn
Bundesrat Minger und dem Präsidenten der sozialdemokratischen

Nationalratsfraktion, Dr. Arthur Schmid, in
Qränichen (Aargau) entgegengesehen. Die Platzverhältnisse

erlauben uns leider nicht, auf die überaus interessante

Veranstältung eingehend einzutreten. Festgestellt
sei, dass die von hervorragender Sachkenntnis und starker

Heimatliebe getragene, freigehaltene berndeutsche
Rede des Chefs des eidgen. Militärdepartementes nach
objektivem Urteil hoch über den Ausführungen des
Korreferenten gestanden hat. In der Diskussion hob
sich vor allem das humorvoll mit «Werte Mitbürger,
werte Genossen!» eingeleitete Votum von Herrn Oberst
Bircher, Aarau, ab. Auf die wuchtigen Argumente dieses
als Arzt, Truppenführer und Militärschriftsteller gleich
bekannten Eidgenossen wusste auch der sonst recht gut
beschlagene Korreferent nichts zu erwidern. Ohne Zweifel

hat die Gränicher Tagung unserer Landesverteidigung

gute Dienste geleistet. Die Reden der Herren
Minger und Bircher haben auch bei den anwesenden
Arbeitern sichtlichen Eindruck hinterlassen. Es kann
kaum ausbleiben, dass die Spitzen unserer schweizerischen

Sozialdemokratie gelegentlich den aufrichtigen Mut
aufbringen, ihre Ansichten bezüglich der Landesverteidigung

einer gründlichen Revision zu unterziehen. Diese
längst notwendig gewordene Tat liesse sich umso eher
rechtfertigen, als die besten ihrer früheren Führer
überzeugt waren und sind, dass die strikte doktrinäre
Ablehnung der Landesverteidigung unhaltbar ist und der
Verwirklichung des sozialen Programms entschieden
mehr schadet als nützt.

Das Militärbudget für 1931 liegt vor. Es bewegt sich
in einer Höhe von 89,5 Millionen Franken und ist damit
ziemlich genau im Rahmen des Rechnungsabschlusses
von 1929, oder 2,8 Millionen höher als für 1930. Von der
gesamten Summe fallen 57,5 Millionen auf die Ausbildung
und 17,7 Millionen auf die Ausrüstung. Die Erhöhung
ist zurückzuführen namentlich auf die Vermehrung der
Beständp in den Wiederholungskursen, auf die stärkere
Beanspruchung der Militärversicherung, die vorzunehmende

gesetzlich vorgeschriebene Pferdezählung, die
Durchführung der turnerischen Rekrutenprüfung und der
radioskopischen Untersuchung und die stärkere Beteiligung

am Vorunterricht. Die auch an dieser Stelle bereits
mehrfach beleuchteten unzulänglichen Reservebestände
namentlich an Kleidern und Material sollen vom Militär-
departement dem Vernehmen nach auf das gesetzliche
Mass ergänzt werden. Eine entsprechende Sondervorlage

wird dem Bundesrat unterbreitet.
Die freiwillige militärische Tätigkeit, die wegen der

Kürze der Ausbildungszeit für unsere Armee eine grosse
Rolle spielt, wird auch für 1931 vom Bunde wiederum

in weitgehendem Masse im Budget berücksichtigt. Für
Vorunterricht, Turnwesen und Kadettenkorps sind nahezu

1,4 Millionen eingesetzt; das Schiesswesen ausser Dienst
erfordert 3,3 Millionen; Fr. 187,000.— dienen der
Unterstützung militärischer Vereine, unter denen der
Schweizerische Unteroffiziersverband mit Fr. 25,000.— figuriert.
Für Militärskikurse sind Fr. 30,500.— eingesetzt.

Ueber den Turnus der Wiederholungskurse 1931

meldet die Schweizer. Mittelpress,e, idass Detailwiederholungskurse

für die 1. und 3. Division vorgesehen seien.
Detachements-Wiederholungskurse haben die 2. und 6.

Division zu bestehen, währenddem die 4. und 5. Division
grosse Manöver durchführen. Die Kadervorkurse, für
1931 neu einzuführen bei den Genietruppen, erfordern
eine Krediterhöhung um Fr. 58,480.—.

Zur Durchführung der sanitarischen Untersuchung
beantragt der Bundesrat den eidgen. Räten auf dem
Budgetwege die Anschaffung von 17 Röntgenapparaten,
deren Kosten und Installation an den wichtigsten
Waffenplätzen auf Fr. 120,000.— zu stehen kommen. Die
bisherigen Probeuntersuchungen haben sich sehr gut
bewährt. Die Anschaffung der Apparate soll mithelfen,
nachAjMöglichkeit zu vermeiden, dass Tuberkuloseverdächtige

zum Militärdienst hörangjzogen werden, die
nach kurzer Dienstleistung' 'der MilitaKversicherung
überwiesen werden müssen und „diese ausserordentlich
belastete * r 4 > A;» % ^

Die turnerische Rekrutenprüfung wird 1931 erstmals
wieder durchgeführt. Sie bedijigl Kokten in einer Höhe
von FrrTOjOOO.—. Die Tagespresse »veröffentlichte die
Liste, der vom eid'g. Militärdepartement ernannten
Turnexperten für die, Divis'ionskrei§c, vorläufig für das Re-
krutierungsjaliv 1931 ernannt. Mehrere Zuschriften aus
Unteroffiziers- und* Jungwehrkreisen haben mündliche
Auslassungen von Offizieren der Redaktion gegenüber
ergänzt,-die alle-ihrer Verwunderung darüber Ausdruck
gaben, dass man im Expertenverzeichnis umsonst nach
Namen aus den Kreisen des bewaffneten Vorunterrichtes
Jungwehr sucht. Man hätte es als noble Geste und als
Anerkennung der Jungwehrarbeit zu beurteilen verstanden,

wenn vereinzelte Experten dieser Institution
zugewiesen worden wären, um so eher, als sie über Kandidaten

verfügt, die über die notwendige turnerische
Vorbildung verfügen und bezüglich ihrer Leistung zur
Vorbereitung der Jünglinge auf den Wehrdienst einen
Vergleich mit vielen der ernanntenExperten ruhig aushalten.

In der Linkspresse regen sich die Gemüter wieder
einmal darüber auf, dass 24 Wehrmänner von zwei
Ostschweizer Bataillonen mit je vier Tagen Arrest dafür
bestraft worden sind, dass sie höhere Offiziere nicht vor-
schriftsmässig grüssten, als sie ein Wirtschaftslokal
betraten, in welchem erstere sassen. Die Herren Redaktoren

geben sich ausserordentlich viel Mühe, aufs neue zu
beweisen, dass ihnen die elementarsten Begriffe über
militärische Erziehung und Unterordnung, als Grundlage
zuverlässiger Disziplin, abgehen. M.
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